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Von den Anfangs 1866 im Neubau begriffenen Schiffen 
werden erbaut: 


für Anclamer Rechnung. 2 Seeſchiffe ca. 320 Laſt 
„ Barther „ Re 9 „ . 1570 0 
„ Colberger 10 000 6 0 1 10 = 20 0 „ 
„Danziger AR. . 10 1 Ieh , 
„ Greifswalder 3 10 500 „ 
„ Königsberger „ 9 2 0 A 650 „ 
„ Memeler arte 2 4 „ ee 4 
„ Billauer 1 em! 1 „ alla, 
„ Rügenwalde „ 20 u au BAUEN 
„ Stettiner En Bit Nr a. 1 5 160 „ 
„ Stralſunde rn 23 „ 1375 % 
2 Küſtenfahrer „ 80 „ 
„ Ueckermündr „ 5 Seeſchiffe VE, 
„ Wolgaſter 1 eee 5 0 = 300 „ 
1 Küſtenfahrer „ 40 „ 

Zuſammen für Preuß. Rechnung 54 Schiffe ca. 11455 Laſt 

Außerdem 

für Hamburg in Ueckermünde .. 1 Bark „ 250 „ 
Norwegen „Elbing 2 Barken l 
1 0 „Königsberg.. 1 Schooner 5 90 „ 
„ Oeſterreich „Stettin ...... I Schraubendpfr. „ 500 „ 

Summa Anf. 1866: 59 Schiffe ca. 12855 Laſt 

gegen 15 865: 75 m % eee 


Die obigen Tabellen und Angaben ſind ein Auszug aus dem 
in einigen Tagen im Verlag von F. Heſſenland erſcheinenden Buche: 
„Die Preußiſche Handelsmarine im Anfange des Jahres 1866, zu⸗ 
ſammengeſtellt von den Experten der Stettiner Seeaſſecuradeurs“, 
auf welches wir beim Erſcheinen noch zurückkommen werden. 


wurde, hat ſich trotzdem in der Schiffszahl um 21 
Laſtenzahl um ca. 334 % vermehrt. Durch Seeverluſt gingen ab 
45 Schiffe von 6179 Laſt. Der Abgang durch Seeverluſt betrug 


demnach: 

1865 45 Schiffe mit 6179 Laſt oder 33/10 % 

1864 73 * 9611 „ on, 88 
1863 76 7 12075 66,10 „ 2 
1862 59 7747 „ 44% 1 
1861 74 8337 5 4%0 „ * 
1860 80 10104 2 5910 „ 2 
1859 53 17 809 1 4⁵ 10 0 — 
1858 42 N} 4476 1 29610 n 5 
1857 43 m 6237 n 4419 " 2 
1856 45 15 6636 1 49%10 „ 88 
1855 34 n 5284 1 3% „ 0 2 
1854 34 5 4831 15 II un 

1853 30 m 4224 „ 32,5 * = 
1852 „l., „ e me 
Pr :: Mb $ -\ & 
1850 43 5 5653 „ 45/8 „ 
1849 40 5 6055 „ „ % 
1848 34 hr 4875 15 Aus „ 8 
164% 0 430 7% 
1846 27 3 3382 „ 32% „ 8 
1845 55 65 7318 7 17 7 


Deutſchland. 
Königsberg, 22. Januar. 
Handel ꝛc., Grafen Itzenplitz, iſt beim Vo 
Kaufmannſchaft nachſtehendes Schreiben eingegangen: 
„In Verfolg meines 


heiten thunlichſt vorzubeugen. 


wenn nicht unvorhergeſehene Ereigniſſe dazwiſchentreten, die 
werden kann. 
der Bark. Berlin, den 18. Januar 1866. 


del ꝛc., Chef der Preußiſchen Bank.“ 
nie n. 


Spa 

Der „Moniteur“ vom 21. meldet: „Heute früh traf eine 
Depeſche mit der Meldung ein, daß Prim geſtern (Sonnabend) 
Nachmittag um 2 Uhr in Portugal eingerückt iſt und Pferde und 
Waff . 0 Eneinafola 
ift ein Spanischer Marktflecken, ſüdlich von Xerez de los Ca⸗ 
balleros an der Murtiga, die bei Noudar in die Ardilla, einen 
Dieſer Ort gehört zur 
1 0 { wurden 
demnach Spaniſchen beet het a Prim trat waffen⸗ 
8 eſtätigt ſich dieſe Wendung, ſo iſt ſie 
ein Beweis, daß Prim den Aufſtand in Andaluſten bas lee 
{ Ueber Barcelona 
bemerkt der „Moniteur“ ausdrücklich, daß Nachrichten von dort 
fehlen. Dagegen erfahren wir aus einer Madrider Depeſche 
Jan., daß in Folge von Unruhen in Valencia über 


Waffen dem Alcalden von Encinafola auslieferte.“ 


Nebenfluß der Guadiana, mündet. 
Spaniſchen Provinz Sevilla, Waffen und Pferde 
los in Portugal ein. 


angefochten erreicht hatte, für ausſichtslos hält. 


vom 20. 
die Provinz Valencia der Belagerungszuſtand verhängt wurde. 
Die „France“ behauptet, die in Madrid hinter bperſchloſſenn 
Thüren verurtheilten zwei Unteroffiziere von der Garniſon von 
Alcala hätten im Plane gehabt, die 4— 5000 Steafgefangenen 
welche ſich in der Umgegend von Madrid befänden, zu befreien. 
Da O'Donnell bei dem Verfahren gegen dieſe Leute die Def: 
fentlichkeit ſcheute, ſo entziehen ſich dergleichen Nachrichten der 
Kritik. Prim hat in den achtzehn Tagen, ſeit er von Aranjuez 
und Ocanna auszog, ſich in die Kreuz und Quer zwiſchen Ma⸗ 
drid, Temblique, Eindad Real, Talavera de la Reyna, Puerto de 
San Vicente, Villanueva de la Serena durch die Deheſas de 
la Sierra nach Berlanga, Lierena, Frejenel nach Encinaſola be⸗ 
wegt und iſt zwiſchen Murtiga und Ardilla auf Portugieſiſches 
Gebiet getreten. Zwiſchen ihm und den Colonnen, die ihn ein⸗ 
holen und zerſprengen ſollten, iſt kein einziges ernſtes Schar⸗ 
mützel l Alba ja, keine Kugel mehr gewechſelt worden, nach⸗ 
dem Oberſt Aldama am erſten Tage ſeinem Regimente, das ihn 
verlaſſen, nach fehlgeſchlagenem Verſuche, es zur Pflicht zurück⸗ 
zuführen, einige Piſtolenſchüſſe nachgeſandt hatte. Den Pro⸗ 
greſſiſten⸗Ausſchüſſen, welche die Erhebung der großen Städte 
und namentlich die von Madrid verbürgt hatten, war von Prim 
verſprochen worden, er werde vierzehn Tage das Feld behaup⸗ 
ten. Nachdem jene ihr Wort nicht eingelöſt, hat Prim, tapfer 
wie er iſt, noch drei Verfalltage hinzugefügt und iſt alsdann nach 
Zurücklaſſung der Waffen in Spanien vom Schauplatze abgetre⸗ 
ten, nachdem er nach allen Seiten Vertraute abgefandt hatte, den 
Noy de las Barraquetes nach Catalonien. O. Donnell hat im 
Senat am 17. den Beſchluß, Prim in Anklagefland zu verſetzen 
ſo motivirt: „Wenn es wahr iſt, daß eine weite Verſchwörung 
beſteht, wenn es wahr iſt, daß in dieſer Verſchwörung eine große 
Anzahl von Männern compromittirt iſt und daß dieſelben Men⸗ 
ſchen hinterher nicht den Muth hatten, auf der Straße zu er⸗ 
ſcheinen, ſo iſt es nicht minder wahr, daß die ungeheure Ma⸗ 


Die 


Preußiſche Rhederei, welche im Jahre 1865 durch Seeverluſt viele 


Schiffe verlor und auch beſonders durch viele Verkäufe verkleinert 
Stück, in der 


Von dem Minifter für 
Vorſteheramt der hieſigen 


Beſcheides vom 9. und auf die weitere 
Eingabe vom 12. d. M., eröffne ich dem 8 1 
Wanne mehl BT Ringel. er Hieſelben ſolken 
jedoch mit möglichſter Schonung ausgeführt und die eigenthümliche 
Lage der Provinz ebenſo, wie die ſpeciellen Verhältniſſe der bethei⸗ 
ligten Perſonen in jeder zuläſſigen Weiſe berückſichtigt werden. Wie 
die eingegangenen Berichte ergeben, hat das dortige Königl. Bank⸗ 
Comtoir ſchon bisher in dieſem Sinne verfahren, und wird auch 
ferner bemüht ſein, helfend einzuſchreiten und ernſtlichen Verlegen⸗ 
ichſt eug Klagen über die angeordneten Maß⸗ 
regeln ſind übrigens bis jetzt von keinem anderen Orte eingegangen, 
auch iſt der bisherige Erfolg derſelben ein ſo günſtiger geweſen, daß, 
3 änzliche 
Aufhebung der froglichen Einſchränkungen in baldige Ausſicht geſtelt 
n. Jedenfalls fehlt es unter den gegenwärtigen Umitän: 
den an genügender Veranlaſſung zur Sus penſion der beſtehen⸗ 
den Wuchergeſetze und zu einer allgemeinen Erhöhung des Zinsſußes 
Der Miniſter für Han⸗ 


jorität des Landes auf Seiten der Regierung ſteht.. . Es iſt 
ausgemacht, daß die jetzige Revolution keine beſtimmte Farbe 
hatte.“ Hierin hat O'Donnell allerdings den Nagel auf den 
Kopf getroffen: Prim wollte Allen etwas bleiben, den Monarchi⸗ 
ſchen Monarchiſt, den Progreſſiſten conſtitutioneller Fortſchritts⸗ 
mann, den republikaniſchen Demokraten Republicaner u. ſ. w., 
und an dieſer Charaklerloſigkeit iſt die Bewegung von vorn her⸗ 
ein geſcheitert, ganz abgeſehen davon, daß eine Militär⸗Revolte 
unter allen Verhältniſſen ein ſchlechter Streich iſt. O'Donnell 
iſt freilich in dieſem Punkte nicht beſſer als Prim und faſt 
ſämmtliche höhere Spaniſche Militärs; er mochte das fühlen 
und wollte daher ein Uebriges thun, indem er Prim als ein 
Scheuſal darſtellte, das „die Hefe der Geſellſchaft den ehren⸗ 
werthen Bürgern“ habe auf den Hals werfen und die Sträflinge 
frei machen wollen. Er berief ſich auf die Sergeanten, die er⸗ 
ſchoſſen wurden, weil ſie „dieſes ſchauderhafte Project in Aus⸗ 
führung bringen wollten.“ 
Nrankreich. 

Paris, 21. Januar. Schon bei dem Neujahrs⸗Empfange 
wollte man bemerkt haben, daß die Worte, welche der Kaiſer bei 
dieſer Gelegenheit mit dem Ruſſiſchen Botſchafter, Baron Bud⸗ 
berg, gewechſelt, nicht frei von einer gewiſſen Herbigkeit geweſen 
ſeien, welche die Natur der ann zwiſchen Paris und 
Petersburg in ein ſeltſames Licht zu ſtellen geeignet war. Neuer⸗ 
dings ſoll es ſich im Weiteren herausgeſtellt haben, daß die 
zwiſchen den beiden Höfen obwaltenden Verhältniſſe nicht eben 
den freundſchaftlichſten Charakter tragen. Man will einer ge⸗ 
ſchickt eingeleiteten Ruſſiſchen Intrigue auf die Spur gekommen 
ſein, deren Schauplatz in den Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
Amerika zu ſuchen wäre. In der That hat man hier nicht übel 
Luſt, die Diplomaten des Czaren insgeheim für die Schwierig⸗ 
keiten verantwortlich zu machen, welche der Politik Frankreichs 
vom Waſhingtoner Cabinet in Bezug auf Mexiko immer aufs 
Neue geſchaffen werden. Ruſſiſcher Einfluß, behauptet man, 
ſuche die Nordamerikaniſchen Staatsmänner unaufhörlich gegen 
Frankreichs „verſöhnliche Vorſchläge“ einzunehmen. Aus die⸗ 
ſem Grunde findet denn auch hier das Vorgehen des Papſtes 
gegen die Ruſſiſche Regierung in officiöſen Kreiſen die allge⸗ 
meinſte Billigung. (In Wien will man, wie der „Wanderer“ 
erfährt, in diplomatiſchen Kreiſen wiſſen, daß der Kaiſer Napo⸗ 
leon als Beſchützer des Papſtes gegen Rußland auftreten und 
Hand in Hand mit Cardinal Antonelli die Erklärungen des 
heiligen Stuhles gegen Rußland feſt unterſtützen und das Wic⸗ 
ner Cabinet auffordern wird, im gleichen Sinne gegen Rußland 
einzuſchreiten.) — Mittlerweile kann man es in gewiſſen unſerer 
politiſchen Cirkel beſtätigen hören, daß die famoſe Geſundheits⸗ 
Conferenz in Konſtantinopel nicht geringe Mühe haben werde, 
ſich zu organiſiren. Die Türkei erblicke darin eine Einmiſchung 
in ihre Souveränetätsrechte und wolle daher von einer Bethei⸗ 
ligung von Diplomaten nichts hören. Schon jetzt ſeien daraus 
einzelne diplomatiſche Tirailleurgefechte entſtanden, die den Ab⸗ 
ſchluß der Sache nur erſchweren könnten, und man dürfe, wird 
angedeutet, nicht darüber erſtaunen, wenn über kurz oder lang 
England und Frankreich Maßregeln auf eigene Fauſt ergreifen 
würden, um einem erneuten Ausbruche der Seuche in Aegypten 
und Mekka für nächſtes Frühjahr vorzubeugen. Leider ſoll in 
Djeddah aufs Neue die Cholera mit Heftigkeit ausgebrochen ſein. 


(K. Z.) 
Man befürchtete längſt eine weitere Beſchränkung der 
Publicität der Verhandlungen des geſetzgebenden Körpers. Es 
iſt in der That bereits eine Neuerung erfolgt, welche dem Mo⸗ 


nopol des „Moniteur“ abermals eine größere Ausdehnung giebt 
her I AHLEN mat meniaſtens einen 


des Dictates, welches man den Journalen Nachmittags gi 
ſollen dieſelben nun die Probebogen des I A A Aba 
aber erſt um 8 und 11 Uhr Abends! Ob man pielleicht dem 
kleinen „Moniteur“ wieder eine beſondere Vergünſtigung geſtat⸗ 
ten wird? Wenn die Neuerung vom Grafen Walewski perſön⸗ 
lich auserſonnen worden, ſo beginnt ſeine Amtsthätigkeit in ganz 
anderer Weiſe, als man erwartet hatte. In der amtlichen An⸗ 
zeige dieſer Maßregel iſt die Rede von Inconvenienzen, welche 
das bisherige Verfahren mit ſich gebracht; die Abhülfe aber 
wird für die Preſſe und das Publikum eine noch größere In⸗ 
eonbenienz fein. Die Blätter wünſchen nichts mehr, als daß 
ſie die Regierung gar nicht zu behelligen brauchten; ſie würden 
mit Freuden eigene Stenographen in die Sitzungen ſchicken, 
wenn 5 755 erlaubt wäre. 

Der „Temps“ meldet heute, daß Rothſchild dem Papſt 
50 Millionen vorgeſchoſſen A vielmehr eine Römiſche Malie 
zu dieſem Betrage abgeſchloſſen habe. Das nämliche Journal 
enthält einen Proteſt des hieſigen Conſuls der Chileniſchen Ne- 
publik gegen die Behauptung der „Patrie“, daß die Chilenen 
ihre Siege unter Amerikaniſcher Flagge erfochten. Es deutet 
an, daß dieſes eine infame Lüge fei, und die Chilenen die Spa⸗ 
nier unter Chileniſcher Flagge geſchlagen hätten. g 

Nuß lan d und o lee n. 

O Von der Rolniſchen Grenze, 22. Januar. 
Zur Ausführung des Kaiſerlichen Ukas vom 22. December v. J., 
betreffend die Beſchränkung des Beſitzrechts des Polniſchen Adels 
in den 9 weſtlichen Gouvernements, ſind von dem Miniſter der 
Staatsgüter in Petersburg folgende Beſtimmungen erlaffen wor⸗ 
den: 1. Bei Feſtſtellung des für die Beſitzer ſequeſtrirter Güter 
verbindlichen zweijährigen Termins zum Verkauf oder Umtauſch 
ſolcher Güter iſt als Grundſatz anzunehmen, daß, da das Getz 
nicht rückwirkende Kraft hat, dieſe Maßregel nicht auf diejenigen 
Güter auszudehnen ift, welche vor Erlaß des betreffenden Ukas 
in Folge des Todes der vorigen Beſitzer im Wege der Erbſchaft 
auf deren Kinder oder andere beim letzten Aufſtande nicht be⸗ 
theiligt geweſene Erben übergegangen ſind, und daß daher die 
Sequeſtration dieſer Güter auſzuheben und die neuen Beſitzer 
bei dem Recht der freien Verfügung über dieſelben zu belaſſen 
ſind. 2. Um den aus den 9 weſtlichen Gouvernements ent⸗ 
fernten Perſonen, welche zum Verkauf oder Umtauſch ihrer Güter 
verpflichtet ſind, die Abſchließung von Verkaufs⸗ oder Tauſchver⸗ 
trägen zu erleichtern, ſind die General⸗Gouverneure von Litthauen 
und Reußen ermächtigt, falls ſie es im Einverſtändniß mit dem 
Miniſter des Innern für thunlich erachten den aus den 
weſtlichen Gouvernements entfernten Perſonen zu geſtatten, 
daß ſie ſich auf beſtimmte kurze Zeit dahin begeben, um den Ver⸗ 
kauf oder Umtauſch ihrer Güter zu bewirken. 3. Im Falle 
manche dem Pflichtverkauf oder Umtauſch unterliegende Gü⸗ 
ter innerhalb der feſtgeſetzten zweijährigen Friſt nicht verkauft 
oder umgetauſcht werden, ſo ſind dieſe Güter nach Ablauf dieſer 
Friſt nach den für die Taxation der in den weſtlichen Gouver⸗ 
nements zum Verkauf geſtellten Staatsgüter geltenden Grund⸗ 
ätzen abzuſchätzen und im Wege der öffentlichen Licitation unter 
Beobachtung der im Art. 22— 25 der allerhöchſten Beſtimmung 
vom 17. März 1864, betreffend die Erleichterung des Ankaufs 
von Gütern in den weſtlichen Gouvernements, enthaltenen Vor⸗ 
ſchriften zum Vortheil der Beſitzer zu verkaufen, wobei die Lici⸗ 
tation von der Schätzungsſumme zu beginnen hat. Wird durch 
die Lieitation kein Verkauf erzielt, jo find die Güter für die 
Schätzungsſumme auf Rechnung des Staatsſchatzes zu überneb⸗ 
men und den Beſitzern eine jährliche Rente von 5 pCt. zu zah⸗ 
len. 4. Gegenwärtige Beſtimmungen hinſichtlich der ſequeſtrir⸗ 
ten Güter gelten auch von den Gütern derjenigen aus den weſt⸗ 
lichen Gouvernements entfernten Perſonen, welche nach endgül⸗ 
tiger Entſcheidung der wegen Betheiligung am Aufſtande wider 


fie noch anhängig gemachten Prozeſſe in demſelben Grade fü 
ſchuldig befunden worden ſind, wie die Beſitzer der wen 


Güter. 


Amerika. 

Newyork, 10. Januar. Das „Amerikaniſche Kind.“ 
das „vom Uſurpator Mexikos abgefangen“ worden ſein ſoll, iſt 
das Kind von Madame Iturbide, das Maximilian zu adoptiren 
und ſo zum Prinzen und Mexikaniſchen Thronfolger zu erheben 
gedenkt. Das Repräſentantenhaus hat nun verlangt, zu wiſſen 
was in dieſer Sache Seitens der Vereinigten Staaten geſchehen, 
und ob denn nicht an den „Uſurpator“ die Forderung geftellt 
worden ſei, jenes Kind ſeiner Familie wieder auszuliefern. Der 
Senat hat beſchloſſen, vom Präſidenten Auskunft zu erbitten, 
ob das Verbot des Waffen⸗Exports über die Grenzen Califor⸗ 
niens nicht eine Verletzung der Neutralität gegen Mexiko ſei. 
Das Repräſentantenhaus hat die Reſolution gefaßt, daß die 
Militärmacht aus den aufſtändiſch geweſenen Staaten nicht eher 
zurückgezogen werden dürfe, als bis der Congreß erklärt habe, 
daß dort keine Truppen mehr nöthig ſeien. Im Innern von 
Louiſiana weigern die Neger ſich, ihre Contracte zu erneu⸗ 
ern, wollen aber auch nicht die Plantagen verlaſſen. Das un⸗ 
ter Vorſitz des Generals Roſenkranz in Cooper's Inſtitut ge⸗ 
haltene Meeting verhandelte auch die Chili⸗Frage. Der Chile⸗ 
niſche Geſandte war anweſend und ſprach ſich ſehr lebhaft für 
die Vereinigten Staaten und gegen Spanien aus. Der Fenier⸗ 
Congreß hat decretirt, daß, wer nicht an ihn glaube und ihn 
als Autorität reſpectire, kein Fenier ſei. — Seit dem 7. d. 
Mts. iſt ſcharfer Froſt eingetreten. Hier in Newyork waren 
a N een (21 R.), in anderen Landestheilen 280 F. 

Ein nach Newyork gelangtes Telegramm aus New. Or⸗ 
leans vom 5. Januar, das ſich über die angeblichen Rekrutirun⸗ 
gen des Amerikaniſchen Generals Crawford für den Dienſt der 
Mexikaniſchen Republik verbreitet, läßt die Kaiſerlichen in Ma⸗ 
tamoros unter General Mejia ſchon die Straßen der Stadt ver⸗ 
barricadiren, weil ſie jeden Augenblick einen Angriff von Craw⸗ 
ford's Amerikaniſcher Diviſion befürchten. Crawford ſoll die 
Abſicht haben, ſich mit Escobedo zu vereinigen und vorerſt gegen 
Monterey vorzurücken, um dieſe Stadt zur Baſis ſeiner Opera⸗ 
tionen zu machen. Unterdeſſen verlaſſen viele Amerikaniſche Fa⸗ 
milien Matamoros und begeben ſich auf die Nordſeite des 
Grenzfluſſes Rio Grande. Dem Kaufmannsſtande der Stadt 
hat Meſia eine Zwangsanleihe von 10,000 Doll. auferlegt. 

Proceß Lövinſon. 
. (Schluß.) 

Der nächſte Zeuge iſt der Commiſſionär Hollmann. Ders 
ſelbe theilt zunächſt den Hergang der Sache, wie er bereits bekannt 
iſt, mit bis zu dem Tage, an welchem der Ankauf des Grundſtücks 
von der Stadtverordneten⸗Verſammlung beſchloſſen worden ift 
Präs.: Wie Sie uns die Sache darſtellen, jo iſt die Initiative zur 
Ausſtellung des Renerſes von dem Angeklagten ausgegangen? 
Zeuge: Ja wohl. Er ſagte mir, daß, da Müller doch zu einem 
Erlaſſe erbötig ſei, er wohl einen ſolchen Revers ausſtellen würde; 
er ſagte daher; ich will meinen Collegen zeigen, daß man das Gute 
mit dem Nützlichen verbinden kann. Präs.: Haben Sie den An: 
geklagten erſucht, den Revers zu entwerfen? Zeuge: Ja wohl, das 
mit ich ihn fo, wie er ihn brauchte, von Müller fordern konnte. 
Präſ.: Er behauptet, Ihnen den Entwurf übergebe! zu haben mit 
dem Bemerken, daß er Ihnen die Abſendung anheimſtelle. Zeuge: 
Der Doctor hat während der ganzen Verhandlungen niemals eine 
Verpflichtung gegen mich übernommen. Präſ.: Das iſt keine Ant: 
wort auf meine Frage. Zeuge: Die Worte des Angeklagten 
weiß ich nicht mehr. Präſ.: Dann frage ich Sie, ob es 
age — — Kg Worte geweſen? Zeuge! Ja wohl, denn 

Wir Verena e cn BE, 22 5 b. Präſ.: 
Seit dem Tage, wo er zum El eie le BIT 
Präſident geht nunmehr mit dem Zeugen den Inhal rn nen 
geſchriebenen Briefe durch. Präſ.: Hat der II — der von ihm 
zu Ihnen geäußert, daß er einen Verdienſt für iich ante niemals 
milde Stiftung haben wolle? Zeuge: Nein, ſich oder für eine 
In Ihrem Briefe bitten Sie Hrn. Müller um Berſcnmeg * 
Sie ihm Ihre Mittheilungen im „tiefiten Vente + 
beißt das? Zeuge: CE veriteht ſich von ſelbſt, daßachen. Pas 
Cörenmann gegenüber ein ſolches Geſchaft discret behandelt. Ir. 5 
Ich bitte den Zeugen zu fragen, ob ich nicht zu ih en ge: 
Ibr Intereſſe iſt nicht das meine; ich habe nur das geſagt habe: 
Commune. Zeuge: Ja, das has er geſagk — as Intereſſe der 
den Zeugen zu fragen, wie ich als Hauswirth verde A gr 
ein für alle Mal auf Klagen wegen ſchuldiger Miethe nz jich nicht 
ich bei e 5 h iethe verzichte, da 

) inem Ausfall an Miethe von der Anſicht aus Bi 
mich ſelbſt geihädigt habe Zeuge: Das ift richti gebe, “a 
hat es mir mitgetheilt. Vertheidiger: Ay num der Angeklagte 
fragen, ob Dr, L. irgend welche Discretion von tun den Zeugen zu 
Zeuge: Dieſe habe ich mir ſelbſt auferlegt Pri. 1 Et 
in 1 8 Briefe von einem Privat -Intereſſe des 4 4 
Willen Sie etwas darüber? Zeuge: Der r Halske. 
wiſſen Sie nicht, ob Halske da ein Grundſtück ir frage mid: 
cl? Ic sagte, daß es wohl mıdglich fei, dal das Gene Be 
Hrn. H. mit dem in Nede ſtehenden Grundſlück eundſtück dos 
und der Doctor antwortete darauf: ach darum wi ar 405 
das Haus kaufen wollen. In Folge deſſen it die Gerwoßl gern 
meinen Brief gekommen. Präs.: Es iſt alſo nur ein Bemerkung in 
= N geweſen? Zeuge: Ja wobl r 

ie dazu gekommen. dieſe Vermuthung in Ihr 175 4 
Gewißheit hinzuſtellen? Heuge: Es k. een 
Müller davon zu überzeugen daß das oa . Pu 
a hi 1 2" kauft werden würde. 
Ich hielt es für ganz naturlich, tete af ünſ 19 
eine Fabrik hinter ſeinem Hauſe N er d e 
in dieſer ganzen Anklage iſt der Stadtverordnete, der ſei e 
Einfluß auwenden muß, um für die Stadt ſo billig, wi 9200 * 
kaufen. Wie konnten Sie den Stadtverordneten veranlaſſer wol 125 
gegen ſeine Pſticht zu handeln? Er ko ante doch icht al. i Eu 
Sachwalter des Käufers und Verkäufers fein? € u A 3 
tant der Bürgerſchaft, die hier kaufte. Zeuge Er war Repräſen⸗ 
ſagt, daß das Haus, ungeachtet des hohen Prei 1 daun fur ge. 
den würde; es komme der Werth des —.— 0 en 5 — 
Sprache, der ſchon ſehr empfindlich ſei, und rr dabel eur 
lieber ein Opfer bringen, als daß Halske Er u Lak 
lung austrete. 1000 R Erſparniß für die Com aus der Berfamm: 
viel werth, ais das Verbleiben des Hrn. Halske. Pra n d jo 
ten doch durch den Stadtverordneten zu Ihrem Zweck W Sie 
wollten doch, daß er Ihnen feine Stimme verkaufe? Zeuge §ch 
verlangte nichts weiter, als was ein Ehrenmann vor | 19255 
Gcwiſſen verantworten lann. Ich bat ihn nur . 
mein directer Gegner aufzutreten. Präſ.: Bu mint als 
Sie ſich überhaupt an den Angeklagten? Zeuge: gu wendeten 
einredete, daß er bedeutenden Einfluß haben mi . 45 lite 
ſeine Oppofition nicht haben. Ich bin ja nacht e eich out 

den Pflichten des Stadtverordneten. Präſ.: Wi mer 
wieder darauf zurück. Sie verlangten, er ſollte nie 000 
4 ſummen. Wie konnen Sie das mit Ihr Recheſbaffenbeit v 
vereinigen? Zeuge: Ich hatte die Hebe 5 da er nichts 10 
gen ſeine Pflicht thun würde. Ich aber 1 ve Pflicht, All gie 
!bun, um den hödit moglichen Preis für das Grundftüd zu ii n 
Ich babe Muller nur veranlaffen wollen, event. den Kaufpreis 11 
zu ermaßigen. Praſ.: Wie dachten Sie ſich die Sache denn 0 a 
lich? Wie jollte er es mit feinem Gewiſſen vereinigen für Sieden 
Wort zu nehmen? Zeuge: Das iſt nicht meine Sache. Feb bang 
von Jemand nicht mehr verlangen, als daß er thue, was er Nrants 
worten kann. Ich habe nie daran gedacht, ewas Unrechtes zu ver⸗ 
langen. Praſ. Sie haben den Stadtverordneten L. engagirt, ich 
o zu verhalten, daß die 45,000 Rs bezahlt wurden. Wie konnt 

als Stadtverordneter, dies mit ſeinem Gewiſſen vereinigen? Sch il 
Ibnen ſagen, worauf es bei der Sache herauskömmt: darauf, ob Sie 
1 rn Zeuge vereidigt werden können, oder nicht. — Ich 
abe leine andere Unkerſtützung von dem Angeklagten gewünſcht, 


als daß er nicht als mein unbedingter Gegner auftreten möchte. Es 
verſteht ſich von ſelbſt. daß, wenn ein höherer Preis u rde 
daß dann auch meine Proviſion eine größere werden würde. Dieſe 
wollte ich wir erwerben. Präs. Ja aber durch den Stabtver⸗ 
ordneten. Sie ſprechen in dem Briefe von einem beredten Sach⸗ 
walter — eine geistreiche Rede kann uns helfen und dieſe if zu⸗ 
geſagt? Wir kommen alſo auf ein Complott. Zeuge: Ich habe 
mir das jo gedacht. Präs. Angeklagter! Was haben Sie gegen 
dieſe Ausſage zu erinnern? Angekl.: Der Zeuge wird zugeſtehen 
müſſen, daß die „Zulage nur in ſeinem Gehirn beftanden hat und ich 
richte an ihn die Frage: ob ich je ihm irgend eine beſtimmte Zuſage 
für oder gegen gemacht habe, ob mein Verhalten gegen ihn nicht in 
den äußeriten Grenzen der amtlichen Rückſicht geweſen iſt und ob ir⸗ 
gend eine Idee in ihm aufkommen konnte, daß ich von ihm enga⸗ 
girt jet? Präſ.: Nun ich will die Frage ſtellen. gt Dr. Lövin⸗ 
ſon Ihnen EN die Zuſicherung gegeben, daß er für 45,000 Rz 
ſtimmen will? Zeuge: Nein. Was ich da geſchrieben habe, habe 
ich nur im Intereſſe des Geſchäfts geſchrieben. Präſ.: (zum An⸗ 
geklagten): Sie haben früher ſelbſt geſagt, daß Sie Motive haben 
wollten für die Preiserhöhung. Angeklagter: Ich wollte mich 
informiren, weil ich nicht ſtimme, ehe ich mich überzeugt habe, und 
ich meine, damit richtig gehandelt zu haben. Präs.: Mir ſcheinen 
nur Ihre Worte nicht mit Ihren Handlungen im Einklang zu ſtehen. 
Angekl.: Ich bedaure das ſehr, Hr. Präſident, weil ich in der 
ganzen Verhandlung nichts gethan habe, um eine ſolche Anſicht zu 
begründen. Ich bedaure das um ſo mehr, als damals, als die 
Verſammlung eine Beſchwerde darüber beſchloß, daß meine 
Beſtätigung zum Stadtrath verſagt ſei, Herr Halske von 
dem Reverſe Kenntniß hatte, und dennoch ſchwieg. Ich 
glaube deshalb, daß ich gewiß ſo lange als gut aufgefaßt 
werden muß, bis mir das Gegentheil nachgewieſen iſt. Ich war 
beſtrebt, nach meiner Ueberzeugung den erhöhten Preis zu reduciren, 
ich mußte mir eine vollſtändige Ueberzeugung verſchaffen. Ich bin zu 
jeder Zeit Stadtverordneter, ich habe zu wachen über das Wohl der 
Stadt, ich habe nie und nimmer auch nur mit einem Worte oder 
einer Miene ein Engagement angenommen gegen meine Ueberzeu⸗ 
gung. Ich glaube zu meiner Befriedigung, daß der Herr Präſident 
thatſächuch mir nur hat Gelegenheit geben wollen, dies hier aus: 
zuſprechen, um ihm einige Zweiſel zu nehmen. Präſ. Wir ſprechen 
hier von Thatſachen, und wenn Sie noch eine Rede von einer 
Stunde gehalten und nichts weiter geſagt hätten, als allgemeine 
Redensarten, ſo würden Sie damit nichts erreichen. Ich halte Ihnen 
vor, daß die Stadtverordneten hier ausgeſagt haben, fie würden nie 
für 45,000 Rg geſtimmt haben, wenn fie gewußt Lälten, daß das 
Grundſtück für 44,000 97% zu verkaufen war. Sie find in den 
Sitzungen geweſen und haben geſchwiegen, haben nur das 
ſogenannte cemmunale Teftament niedergelegt. Sie behaupten 
trotzdem Ihre Pflicht als Stadtverordneter gethan zu haben. 
Bringen Sie uns nicht Worte ver mit großer Aufregung, dadurch 
werden Sie uns nicht überzeugen; wir wollen Thatſachen. 
An get e Nach meiner Ueberzeugung war das Grundſtück nicht 
für 44,000 9 zu kaufen. Die Frage, welche der Herr Präſi⸗ 
dent an die Stadtverordneten geſtellt hat, war eine zu allgemeine. 
Grade aus dem Schreiben geht bervo, daß ich den Zeugen veran⸗ 
laſſen wollte, mir eine beſtimmte Erklärung des Herrn M. zu ver⸗ 
ſchaffen. Läge die Sache ſo, wie der Herr Prüſident die Zeugen ges 
fragt hat, ſo hätte er Recht. Ich konnte nicht anders handeln, als 
ich gethan habe. Staatsanwalt: Ich frage, ob das noch Be⸗ 
weisaufnahme, oder ſchon Plaidoyer iſt? Angekl.: ch antworte 
nur auf die Fragen des Herrn Präſidenten. Präs.: Das iſt rich⸗ 
tig. Es laßt fi) das nicht anders machen. Wenn der Angel. ſich 
hier in einem ungemeſſenen Wortreichthum ausläßt, jo iſt das nicht 
meine Schuld. Vertheidiger: Ich muß mein Bedauern auch dar⸗ 
über aussprechen, daß von einer Stelle, wo dies ſonſt nicht zu ge⸗ 
ſchehen pflegt, ge agt iſt, der Angeklagte ſei engagirt und weiter ge⸗ 
ſagt iſt, die Handlungen des Angeklagten ſtänden mit ſeinen Worten 
im Widerſpruch. Es iſt dies eine Unterftellung, als ob die Thatſa⸗ 
chen erwieſen ſeien und ich kann meine Anſicht darüber nicht zurück⸗ 
halten, daß es natürlich iſt, wenn der Angeklagte darauf in etwas 


ausführlicherer Weiſe antwortet. Präſident: Ich habe dem An⸗ | 


geklagten blos vorgehalten, was dir Zeugen ausgeſagt haben. Ich 
mutz ihm dies vorhalten, um ihm Gelegenheit zu geben, ſich darüber 
zu äußern, denn ſonſt wire die Vertheidung null. Vertheid.: Ich 
hielt es für ein Urtheil des Herrn Präsidenten. Ich bitte den Zeu⸗ 
gen zu fragen, ob Dr. L. ſich jemals anheiſchig gemacht hat, einen 
Preis von 45,000 Ag zu erzielen? Zeuge: Nein. Eine Gabe iſt 
niemals gemacht, lonnte auch niemals gemacht werden. Staats⸗ 
anwalt: Sie geitehen alſo zu, daß Sie in Ihren Briefen die Un⸗ 
wahrheit gejagt haben? Zeuge: Ja. Isch habe es nur gethan, 
um auf Müller zu wirken. Präſident: Sie geſtehen alſo zu, 
daß Sie in den Briefen den Müller belogen haben? Zeuge: Ja. 
Belogen gerade nicht, aber ich habe es im Intereſſe des Geſchäſts 
gethan. Präſ.: Hat der Angeklagte Ihnen erklärt, daß er in der 
Sitzung von dem Reverſe Gebrauch gemacht hal? Zeuge: Ja 
wohl. Der Angeklagte ſagte, es hätte Mühe gekoſtet, und wäre 
ohne den Schein nichts zu erreichen geweſen. 

. Stabto. L. Reichenheim bekundet über den Vorfall in der 
Sitzung vom 5. October, daß der Angeklagte ſich beſchwert habe, 
daß ihm das Wort abgeſchnitten ſei. Ob der Angeklagte darüber 
ſehr entrüſtet geweſen, weiß der Zeuge nicht. Dagegen bekundet der 
Zeuge, daß der Angeklagte in der Sitzung am 12. ſich in einer auf⸗ 
fallenden Aufregung befunden habe. Ob der Angeklagte geſtimmt 
hat, weiß der Zeuge nicht. Wenn er ih der Abſtimmung enthalten 
wollte, jo ſei es die allergewöhnlichſte Regel, daß er dies laut er⸗ 
Hart hätte. Demnächſt bekundet der Zeuge, daß der Angeklagte aus 
der Sitzung vom 10. October mit ihm nach Hauſe gefahren ſei und 
ſich dabei in ſolcher Aufregung befunden und jo coloſſal viel geſpro⸗ 
chen habe, daß es ihm, dem Zeugen, thatſächlich unmöglich geweſen 
wäre, während des ganzen Weges zum Worte zu kommen. Er habe 
ihm nur Jagen können: Sie ſind der allerſchrecklichſte Peſſimiſt. Er, 
Zeuge, ſei jaſt unſinnig geworden und habe den Angeklagten, gelinde 
geſagt, für ſehr krank gehalten. Angekl.: Ich nehme dies hin und 
wünſche nur beſtätigt zu ſehen, daß ich dem Zeugen erklärt habe, ich 
würde nicht in der Verſammlung bleiben. Zeuge: Nach meiner Er⸗ 
innerung hat der Angekl. gejagt: es werde eine Zeit kommen, in 
welcher er der Verſammlung etwas klar machen werde, was große 
Seyſation machen werde. — Die Ausfjage des hierauf vernommenen 
Zeugen Stadtv. v. Unruh iſt für die Sache von keiner Erheblichkeit. 
Der letzte Zeuge iſt der Maurermſtr. Müller. Aus der Aus ſage dieſes 
Zeugen und nur einige Punkte hervorzuheben, da das Uebrige bekannt iſt. 
Präſ.: Haben Sie den Kaufpreis von 45,000 9% von der Stadt bekommen? 
Zeuge: Ja wohl. Präs.: Wie find Sie dazu gekommen, zu 
glauben, daß der Angeklagte als Stadwerordneter für Sie das Wort 
nehmen werde? Zeuge: Ich glaubte es, weil mir an den Verkauf 
an die Stadt lag. Präs.: Haben Sie denn nicht eingeſehen, daz 
ein Stadtverordneter verpflichtet iſt, der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung die volle Wahrheit mitzutheilen? Zeuge: Das iſt richtig, das 
habe ich erwartet. Präs.: Haben Sie denn gedacht, daß der Ange⸗ 
klagte zu ſeiner Handlungsweiſe die Erlaubniß der Verſammlung 
halte? Zeuge: Ich habe nicht daran gedacht. Ich wollte der Stadt 
1000 9 erlaſſen; in welcher Weiſe dies geſchah, war mir gleich⸗ 
gültig. Staatsanwalt: Haben Sie dem Angeklagten den Revers 
nur geſendet, mit Rückſicht auf ſeinen amtlichen Charakter, oder wür⸗ 

en Sie denſelben auch jedem Privatmann, jedem Commiſſionär aus⸗ 
geſtelt haben? Zeuge: Ich habe den Revers ausgeſtellt mit Rück⸗ 
ncht auf feinen Einfluß und als Stadtverordneter. Der Staats: 
Anwalt beantragt die Vereidigung der Zeugen Hollmann 
and Müller. Der Gerichts hof beſchließt, nur den Zeugen 
Mull er zu vereidigen, den Zeugen Hollman n aber nicht, 
peil er, wenn überhaupt ein Betrug vorliege, der Theilnahme, oder 
Urbeberſchaft dringend verdächtig erſcheine. Er würde durch den 
(id in die Enge getrieben werden, entweder 
zu leiſten oder ein Geſtändniß abzulegen, und zu einen 
Wichen Geſtändniß dürfe Niemand gezwungen werden. Damit int 
die deweisaufnahme geſckloſſen. Ueber die Plaivoyers iſt nichts 
daater zu berichten, beide, ſowohl das des Staatsanwalts, ni. 
Vertheidigers, ah ſehr e were 11 50 
an di iegenden Thatſachen, ohne auf den allgemeinen 
Charakter nr Aa. naher Der Staatsanwalt hob 
55 . hervor: wenn der Angeklagte auch nur den Verdacht geſchöpft 
Pike, daß Hr. Halske ſein Privat⸗Imereſſe dem Intereſſe der Com⸗ 
mune vorzog, jo wäre es ſeine Hauptaufgabe geweſen, einen ſolchen 


einen Meineid 


Abg. Kloß, 


ichtvergeſſenen Beamten aus der Verſammlung zu entfernen -— — 
El ſchmählicher ſei noch ſelten Jemand verleumdet und mit Koth be 
worfen, als Hr. Halske. Bei den Verhandlungen ſei der Angeklagte 
ſehr vorſichtig geweſen, in der Vorunterſuchung und in den Zeitungen 
aber ſei es mit derben Worten geſchehen. Der Angeklagte 
ſelbſt ſprach Folgendes: Ich habe die Ausführung der beiden Herren 
gehört, fie erſchienen mir wie ein juriſtiſches Turnier; ich habe mit 
Verwunderung gehört, wie der Herr Staatsanwalt im Stande ge⸗ 
weſen iſt, aus meiner Handlungsweiſe ein Complott zu machen, von 
dem ich keine Ahnung gehabt habe. Ich glaube noch jetzt, mein Platz 
iſt in der Stadtverordneten⸗Verſammlung und nur meine Collegen 
haben über mich zu urtheilen. Ich bin auf dieſe Bank gelebt und 
muß mich darin ergeben. Ich konnte dem Herrn Staatsanwalt ſagen, 
daß er nicht den geringſten Blick in meine Seele gethan hat, und ich 
bitte deshalb die Herren Richter, dies zu thun. Die Richter üben 
die Function Gottes aus; ſie müſſen in meine Seele blicken und 
werden finden, daß mir das zur Verurtheilung nothwendige Be⸗ 
wußtſein der Schuld fehlt. Ob ich mich geirrt habe will ich 
dahingeſtellt ſein laſſen; die Lauterkeit meiner Abſichten zur Wahrung 
des Rechts der Commune kann nicht bezweifelt werden. Ich ſtehe 
vor meinen Richtern, mögen Sie ſprechen — ich habe geſprochen!] 


Locales und Provinzielles. . 

* Stettin, 24. Januar. In der geſtrigen Schwurgerichts⸗ 
Sitzung befand ſich der bereils zweimal wegen Diebſtahls beſtrafte, 
der Wechſelfälſchung beſchuldigte Eigenthümer Wilh. Friedr. Auguſt 
Rohloff aus Pommerensdorf auf Grund folgender Thatſachen unter 
Anklage. Rohloff, welcher früber in Güſtow wohnte, war dort mit 
dem Eigenthümer Fr. Krauſe bekannt geworden und hatte von dieſem 
Anfangs des Jahres ein Gefalligkeits⸗Accept über 200 Rg erhalten, 
welches er durch den Commiſſionär Fredersdorf an den hieſigen 
Kaufmann A. Cronheim für 50 97 verkauſte, deſſen Betrag, da R. 
den Wechſel zur Verfallzeit nicht einlöſen konnte, auf fein Grundſtück 
eingetragen wurde. Im Sommer des Jahres 1864 befand ſich R. 
— was freilich obigem Fac um gegenüber nicht zu bewundern war — 
abermals in Geldnoth. Um ſich hiervon zu befreien, ſtellte er fol⸗ 
gende Wechſel aus: 1) einen Wechſel, zahlbar 3 Mt a dato vom 
4. Juni im Betrage von 20 , auf welchen er durch einen Dritten 
den Namen des Fr. Krauſe als Ausſteller ſetzen ließ, denſelben dem⸗ 
nächſt acceptirte und bei Ed. Lange hieſfelbſt domicilirte; 2) am 19. 
Auguſt einen Wechſel, zahlbar 3 Mt a dato über 100 , domici⸗ 
lirt beim Reſtaurateur Beyer, und 3) am 8. October einen Wechſel, 
zahlbar 3 Mt. a dato über 20 4, domicilirt beim Kfm. Köber bier: 
ſelbſt. Auf letztere beiden Wechſel ſetzte R. feinen Namen als Aus⸗ 
ſteller und den des Fr. Krauſe als Acceptanten. Dieſe Wec ſel gin⸗ 
gen für reſp. 16 RG, 88 ; und 17 9 in die Hände des Rendan⸗ 
ten Petermann, des Kfm. A. Cronheim und des Commiſſionärs Som⸗ 
merfeld über, Um dieſelben zu decken, ſuchte ſich R. von dem (wie 
ihn der Vorſitzende des Gerichts bezeichnete als anrüchig und nicht 
eidesfahig bekannten Adolph Mever in der Wollweberſtraße auf ſein 
Grundſtuck eine Hypothek von 900 e zu verſchaffen, erhielt indeſſen 
dafür von dem Genannten erſt nach Verfall obiger Wechſel 480 &. 
In Folge deſſen wurden obige drei Wechſel wider ihn und Krauſe 
eingeklagt. Letzterer erfuhr von der ganzen Angelegenheit erſt, als 
der Executor bei ihm zum Incaſſo der 100 9 für den zweiten Wech⸗ 
tel erſchien (die beiden andern Wechſel löſte R. ein), da R. die an 
ihn er Poſt abgeſandten gerichtlichen Inſinuations⸗Documente auf⸗ 
gefangen hatte. Krauſe mußte, in erſter Inſtanz verurtheilt, die 
100 . an Cronbeim zahlen, und dieſem auch nachdem er in der 
zweiten Inſtanz den Proceß gewann, das Geld belaſſen, weil jener 
ihm drohte, andernfalls wegen der 200 n aus dem richtigen Wech⸗ 
ſel, trotzdem dieſe Summe auf Rohloffs Grundſtück einge⸗ 
tragen iſt, gegen ihn vorzugehen. Da Rohloff geſtändig war, 


r Weanmafaltlaes.“ 
. In Wien hat fi, vor Kurzem der ehemalige Redacteur der 
„Freimüthigen Sachſenzeitung“, Advocat Ecker, t das Leben genom⸗ 
men. Er war ein eifriges Werkzeug der ſchlimmſten Sächſiſchen 
Reactionsperiode und hat ſich ſchriftſtelleriſch u. A. durch feine vor: 
Ras Enthüllungen über das Freimaurerthum bekannt ge⸗ 
Eiſenbahnen. 

„ Bromberg, 23. Januar. An den Cilzugsmaſchinen der 
Königlichen Oſtbahn find jetzt faſt durchweg Sandkaſten angebracht, 
welche das Vorwartskommen der Züge bei Glatteis ermöglichen 
ſollen. Sie befinden ſich auf den Dampfleſſeln. Es gehen von 
ihnen rechts und links lange Röhren aus, welche dicht bei der Treib⸗ 
are münden und von dort aus den Sand auf das Geleiſe ſchütten. 
— Eine andere, nicht weniger erfreuliche Einrichtung, welche bei den 
Zügen getroffen wird, iſt die Erwärmung der Wagen durch erwärmte 
Luft. Es befindet ſich nämlich, gewöhnlich auf dem Tender, eine zu 
dieſem Zweck beſonders conſtruirle Dampfmaſchine, von der ſich eine 
in einander zu ſchiebende Röhre unter den Wagen erſtreckt. An die⸗ 
ſer Nöhre find Vorrichtungen angebracht, welche den von der Dampf⸗ 
maſckine ausgehenden Luftzug gan; nach Belieben des Reiſenden in 
das Innere ſtrömen laſſen. Ein Ventil geſtattet auch bei zu beißer 
Luft das Hinzutreten der Kä'te und will ſich der Reiſende in eine 
gemäßigte Temperatur verſetzen, ſo darf er nur ein zwiſchen dieſen 
Vorrichlungen befindliches Ventil öffnen, durch weſches dann eine 

Miſchung von kalter und warmer Luft eindringt. (Bromb. 3tg.) 

Meuefte Nachrichten. 

Berlin. 3. Sitzung des Abgeordnetenhauſes. 
(23. Januar.) Mittags 1 Uhr. Präs.: Grabow. Am Miniſtertiſch: 
Niemand. Die Tribünen ſind ziemlich zahlreich beſetzt, die Plätze im 
Hauſe zeigen auf allen Seiten Lücken. Der Präſident eröffnet die 
Sitzung um 1 Uhr 15 Minuten mit geſchäftlichen Mittheilungen. Es 
ſind ſeit der letzten Sitzung etwa 20 Abgeordnete in das Haus ein⸗ 
getreten und den Abtheilungen zugewieſen worden. Urlaubs⸗ und 
Dispenſionsgeſuche find eingegangen und werden bewilligt. — Die 
Commiſſion für den Autrag des Abg. Dr. Virchow über Lauenburg 
ift gewählt und hat ſich conſtituirt. Vorſ it Abg. Dr, Gneiſt, Stellv. 
Abg. Dr. Techow, Schrift, Abg. v. Mittelſtedt und Stellv. Abg. Dahl: 
mann. — Ebenfo ift auch die Commiſſion für den Antrag des Ab: 
geordneten Becker (Dortmund) gewählt worden und hat ſich con: 
Nituirt, Vorſitzender iſt Abgeordneter v. Carlowitz, Stellvertreter 
Schriftführer Abg. Dr. Hammacher und Stellvertre⸗ 
ter Abg. Dr, Hummel. Der Präſident theilt mit, daß die von dem 
Handelsminiſter in der letzlen Sitzung eingebrachten Verträge jetzt 
gedruckt vorliegen. Der Miniſter habe zwar den Antrag geſtellt, 
über die Vorlagen in die Schlußberathung zu treten. Nach Durch⸗ 
ſicht derſelben habe er (Präſident) jedoch die Anſicht gewonnen, daß 
der Inhalt eine Durchberathung erfordere und beantrage er, die 
Vorlage den vereinigten Commiſſionen fur Handel und Gewerbe und 
für Fin inzen und Zölle zu überweiſen. Tas Haus tritt dem An⸗ 
trage be. Das Haus tritt nunmehr 4 die Tagesordnung, die 
Schlußberathung über die Anträge der Abgg. Dr. Virchow und 
Frhr. v. Hoverbeck wegen der Ausfetzung des Strafverſahrens 
gegen die Abgeordneten Dr Freſe und Dr. Lüning. Referent, 
Abg. Aßmann, beantragt: zu beſchließen, auf Grund des Ar⸗ 
tikels 84 Alinea 4 der Verfaſſung verlangt das Haus der Abge⸗ 
ordneten, daß 1) das gegen den Abg. Dr. Freſe (Minden) bei dem 
Königl. Kreisgericht zu Bielefeld anhängige Strafperrahren und 2) 
das gegen den Abg. Dr. Lüning bei dem Königl. Kreisgericht zu 
Dortmund anhängige Strafverfahren, in welchem am 3, Februar 
d. J. Termin anſteht, für die Dauer, DEN gegenwärtigen Sitzungspe⸗ 
riode aufgehoben werde; 3) das Brahblum des Hauſes der Able⸗ 
ordneten wird beauftragt, dieſen Beſchluß der Königl. Staats recti: 
rung mitzutheilen. Abg. Aßmann befürwortet feinen Antrag 10 
halt denſelben in Betreff des Dr. Freſe aufrecht, trotzdem das Ge⸗ 
richt zu Bielefeld den auf den J. Februar d. J. angeſetzten Termin 
ſchon ohne Anregung des Hauſes aufgehoben habe. Ohne dieſen 
Beſchluß könne das Gericht zu jeder Zeit wieder einen neuen Teꝛ⸗ 
min anberaumen. Das Haus tritt dem Antrage ohne Discuſſion 
mit allen Stimmen gegen die des Abg. Grafen Wartensleben bei. 
Sei zweite Gegenſtand der Tagesordnung iſt Entgegennahme 
etwaiger Vorlagen der Staatsregierung. Da kein Miniſter anwe⸗ 


ſend iſt (Heiterkeit, fo ſchreitet das Haus zum dritten Gegenſtand, 
Wahl⸗Pruſungen. Die Mahl des Abg. Wegely für den 8. Königs⸗ 
berger Wahlbezirk wird auf Antrag der Abtheilung ohne Discuſſion 
genehmigt und demnachſt die Sitzung um 1½ Ubr geſchloſſen. 
Nächſte unbeſtimmt, da kein Material jetzt vorliegt, Morgen 1 Uhr 
Sitzung der Abtheilung zur Wahl der Commiſſion für das Medici⸗ 


nal⸗Gewicht. 
Potsdam, 23. Januar, Morgens. Der General⸗Gar⸗ 
ten⸗Director Lenne iſt heute Morgen 7 Uhr geſtorben. 
(W. T. B.) 
Altona, 23. Januar, Morgens. Die geſtern polizeilich 
beanſtandete, für heute Abend angeſetzte „Schleswig⸗Holſteinſche 
Maſſenverſammlung“ wird nunmehr doch ſtattfinden. W. T. B.) 
Florenz, 22. Januar, Aber ds. Der Finanzminiſter 
Scialoga erklärt in ſeinem finanziellen Expoſé, daß Anleihen 
und andere außerordentliche Maßregeln ſchädlich ſeien, daß das 
Gleichgewicht im Budget vielmehr durch Steuern einerſ its und 
Erſparniſſe andererſeits hergeſtellt werden müſſe; er proteſtirt 
gegen die Gerüchte von einer Herabſetzung des Zinsfußes der 
öffentlichen Schuld und fagt, da die Erſparniſſe ſich auf 55 Milli ⸗ 
nen beliefen, ſo werde das Deficit von 211 Millionen durch eine 
Erhöhung der beſtehenden und durch die Creirung neuer Steuern 
auf 80 Millionen reducirt werden. (W. T. B.) 
Madrid, 21. Januar, Abends. Sämmtliche Sergean⸗ 
ten, ſowie 3 Officiere des Küraſſierregiments König ſind nach 
den Philippinen eingeſchifft worden; dieſelben werden beichuldiat, 
einen Aufſtand in Madrid beabfichtigt zu haben. Die Ruhe 
iſt nicht geſtört worden. (W. T. B.) 


ſerer Landesangehörigen zu geben, dann wird es leicht ſein, den 

Zeitpunkt feſtzuſtellen, wo unſer Expeditionscorps wird beim⸗ 

kehren lönnen. 2 B 
Paris, 22. Januar, Abends. 


. 5 
„Temps“ dementirt 


5 1 } die 
Nachricht daß Rothſchild eine Päpſtliche Anleihe im $ e 
von 50 Millionen abgeſchloſſen abe e . 1 


London, 22. Januar, Abends. Reuters Offi⸗ c“ mel: 
det: Melbourne, 26. December. Das Parlament 1 aufgelöſt 
worden. Der Krieg mit Chile verurſachte Aufregung in Folge 
der eingeſtellten Kupferverkäufe. Die Inſurgenten an der Oſt⸗ 
küſte von Seeland haben ſich unterworfen. (W. T. B.) 


aaunslöherichte und Correſpondenzen. 
%% Köln, 23, Januar, Nachmittags 1 Uhr. N 
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Berlin, 23. Jan. Wind: W. 7 ü it⸗ 
terung: vergangene Nacht und heute ruh Regen. f 1 ale 
W far feſt 4 ee gebalten, 9 

zeachtung und der Verkauf gi 
Zermingejchäft herrſchte eine e ee Stimm 
Preiſe eine kleine Einbuße erlitten, dann in feſt ur 
ſchloſſen. Der Verkehr erlangte feine Ausdehnung Gekün digt Luna 
er. Effectiver Hafer war reichlich angeboten menigfiens Se 
von den ordinären Gütern. ieſer gilt dies 
obſchon die Eigner ihre Forderungen neuerdi 
. Auf Lieferung 
en Ichr beſchränkt. 
ein Mark überwiegendes Angebot gellend, in Folge d ie Prei 
einen abermaligen, nicht unerheblichen Rückgang zu eben kalter 
doch vermochten dieſe ſich ſpäterhin wieder etwas zu erholen und der 
Markt ſchloß nach mäßigem Geſchäft auch ziemlich feſt. 
. Spiritus blieb ſchwach im Werthe behauptet. Das Geſchäff 
war In und ber Marit 1 dann matt. 1 
eizen loco 50—74 = 2% 8 nach Qualität ford 
für orb. bunt Poln. 51 Re, desnl: wei s b ae 
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ber, Juni : Juli 28 566 Br. Erbsen, Kochmaare 52— 0 
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5 ten. Mehl unverändert, 
März ⸗ Juni 53 Frs. 35 c, Mai⸗ 
Febr.⸗April 128 


Gek. 2000 
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bez., Jan.⸗Febr. 15712—512—7,12 9% bez., Br. u Gd., Apri 5 101 
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Win e e a e e ea 
Derlin, 23.2 Januar. Fonds⸗ und Actien⸗Bö i 
Franzöſiſche Thronrede übte keinen unmittelbaren Cine aber die 
Börſe war verſtimmt, weil Paris mit einer Baiſſe geantwortet hatte 
Dieſe Verſtimmung machte der berrſchenden 
Geſchaſtsſtille, als ſtarken 
reichiſche Papiere waren in 
Ie 
un porſchleſiſche A und C fteigend, da. j äd⸗ 
ter, Potedamer, a Mae Ne 
ger. Das Geſchäft bewegte ſich in 
erreichte nur in Köln⸗Mindenern 
Ausdehnung. Amerikaner ſtill und 
Papiere blieben ſtill. Preußiſche und 
chend, alte Roſtocker ſteigend. 
ben bei ebenfalls ſtillem Geſchaft behauptet. 
wenig verändert, Disconten 53, — ½ % be⸗ 
zahlt. Von Pferdebahn 80 
bezahlt und G Aachen = Münchener 
Weckſel lebhaft, lange Sichten in Folge der Flüſſigkeit des Geld⸗ 
en ½, 
Frant⸗ 


5 in kurzer Sicht &, 
böber, in langer unverändert, Warſchau Yg höher und kurz Peters⸗ 
burg lg niedriger. 


Konigsberg, 22. Januar. Weizen unverändert, hochbunter 
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Br,. 75/768 Holl. 30½ 9% bez, 768 Holl. 31—31½ Hi bez. 
838 Holl. 33 A bez., r Frühjahr . 50 f 33 % Br., 31½ 85 


Gd. — Erbſen weiße „er 908 50—64 Sa Br., 55—59½½ Mi ger 
Schfl. bez., graue „. 908 55—80 M Br., grüne 4 90 50 — 
62 % Br. — Bohnen se 90 f 55— 69 8% Br. — Wicken 


90 K 45.65 9% Br. — Leinſamen, feiner 70 N 85— 
100 9 Br., mittel . 70 f 65—80 9 Br., orbin, 70° 70 40— 
60 9% Br. — Kleeſamen, rother 16— 21 % zer Mr Br., 181% 6 
bez., weißer 12— 20 N ger Br. — Thymotheeſamen 9— 1291 
er Er Br., 118 & bez, 1286 f bez. — Leinöl ohne Fa 
14 % ger Ge Br. — Leinkuchen 68—70 9% e. .. Rub⸗ 
kuchen 68—70 % ser Er, N ' 1 

Spiritus . 8000 % Tr. und in Poſten von mindeſtens 
3000 Quart unverändert, loco ohne Faß 151% 3 Br. 15 % Gd., 
15 N den 20 d. bez., e. Jan, ohne Faß 151½ N Br., 145% N= 
Gd., ger Frühiahr incl. Faß 17½ N Br. j 

Bremen, 22, Januar. Tabacke. Nordamertkaniſche. Ver⸗ 
tauft ſind: 13 Fäſſer Bay, braun und couleurig, 138 Fühler Scrubfe, 
ordinär mittel und fein, 250 Fäſſer Maryland, ordinär braun, mit⸗ 
tel braun und ſcrubsartig, 10 Fäſſer Virginy, gut ordinär und ordir 
när mittel, 122 Fäſſer Kentucky, ordinär, gut ordinär leicht Schnei⸗ 
degut, 54 Fäſſer Stengel, und 11 Fäſſer Maryland disponirt. 

Weſtindiſche und Südamerikaniſche. Vom Lager erſter Hand 
wurden verkauft: 538 Seronen Havanna, 760, Seronen Jara, 111 
Seronen Cuba, 499 Seronen Ambalema, 1953 Seronen Carmen, 
92 Seronen Giron, 1098 Seronen Domingo, 609 Kiſten Seedleaf. 

Caffee. In den Preiſen hat ſich eine Veränderung nicht be⸗ 
merkbar gemacht. Verkauft wurden: 760 Säcke, 60 Fäſſer Portorico 
und 600 Säcke Rio und Bahia 11½ a 15 Gr. 

Reis. Zu etwas unter den höchſtbezahlten Preiſen ſind in 
dieſer Woche reichlich 10,000 Ballen diverſe polirte Sorten verkauft 
und zwar faſt ſämmtlich zum ſofortigen Seeverſand. In roher 
Waare fand noch kein Umſatz ſtatt. Im Allgemeinen ſcheint der 
Artikel wieder mehr Beachtung zu finden. Die neueſte Aufmachung 
für London und Liverpool ergiebt als Lager und ſchwimmend am 
1. Januar 1866: 70,118 Tons gegen 104,514 Tons am J. Ja⸗ 


nuar 1865. 3 \ 
Gewürze. Von Singapore : Pfeffer ſind 350 Säcke zu feſten 
Preiſen verkauft. Piment und Caſſia lignea unverändert. 


Früchte. Neue Smyrnaer Roſinen mehr gefragt und fand 
der Reſt einer Ladung, ca. 800 Fäſſer, zu feſtem Preiſe Käufer. 
Corinthen nur für den Bedarf zur Notirung genommen. 

Petroleum etwas mehr angeregt. Zur Notirung wurden ca. 
600 Barrel gekauft. Von angebrachten 2253 Barrel waren theils 
vorher nach Ankunft ca. 1700 Barrel disponirt. Notirungen: 
raffinirtes 11¼ — 56 8 bezahlt. 

Farbewaaren und Farbehölzer. 400,000 Z Lima Roth⸗ und 
80,000 8 Laguna Gelbholz wurden zu notirten Preiſen genommen. 
Von Blauholz ⸗ Extract find 2400 Kiſten zu erhöhten Preiſen gekauft. 
Notirungen: 8¼ Gr. bezahlt. 


Harz. Amerikanisches. 1800 Fäſſer wurden für den Verſand 
nommen. 5 
ei Kleeſamen. Durch den Verkauf der in der Vorwoche zuge⸗ 


führten 100 Säcke neuen rothen Amerikaniſchen iſt einſtweilen Alles 
geräumt. Fernere Abladungen auf hier ſind bis heute noch nicht 


aviſirt. 
N Pottaſche. Von Petersburger find 25 Fäſſer für den Verſand 
gekauft. Steinaſche ohne Umſätze. Die Preiſe blieben unverändert. 

Fettwaaren. Außer dem Verkauf von 25 Fäſſern Amerikani⸗ 
jches Talg ſind keine Umſätze von Erheblichkeit vorgekommen und 
blieben die Preiſe unverändert. 

Getreide. Weizen geſchöftslos, Preiſe ohne Aenderung aber 
nominell. Roggen. Nachdem Abgeber ſich in den Preiſen etwas 
gefügt, wurden ca. 110 Laſt abgeſchloſſen, im Allgemeinen war es 
nur fill und Preiſe konnten ſich deshalb nicht behauptet. Gerſte. 
Hierin wurden einige kleine Partieen Malzgerſte zu den notirten 
Preiſen begeben. Preiſe ſehr feſt und zu Futterzwecken etwas hoher. 
Hafer wurde nur für den biefigen Conſum gehandelt. Preiſe feſt. 
Bohnen und Erbfen. Hierin fanden kleine Umſätze für den Detail⸗ 
Bedarf ftatt, Preiſe ſehr ſeſt. 

Heutige Preiſe find: Weizen, Oberweſer 142 — 147 97 Br., 
Goslaer und Braunſchw. 145 — 150 Rs Br. ger 4500 K. Rogoen, 
Preußiſcher 100—102 Ne bez., Pomm. und Mecklenb. 95 — 100 Fu 
bez., 103 e Br. 70% 4300 K. Gerſte, Preuß. 92 — 100 f bez. 
er 3700 ©. Hafer, Dberl. 62 — 64 5% bez. er 2600 f. „Boh 
nen, große und mittel 120—122 „ bez., kleine 125— 127 K bez. 

„4800 K. Erbſen, Koch-, gelbe neue 115 — 122½ Re bez. ger 
4800 fl. Rappſamen, Hadel, und Wurſt. N. 260 — 265: Br., 
Budjad. u. Oſtfr. 260205 Ne cer 4000 . 

N Megjel Fuß Amſterdam 2 Mt. 12734. Hamburg 2 Mt. 
1357/8. London k. ©. 616, 2 Mt, 608, Frankfurt a. M. 2 Mt. 
517/12. Preußiſche Bank: Plätze 2 Mt. 1124. Preußiſche Caſſen⸗ 
Anweiſungen und Bank⸗ Noten 110% Brief, 111 Geld. Dis⸗ 
conto der Bank 7 „%. 


Berlin, 23. Januar 


Prioritäts-Ouligationen g 


g Paris, 20. Januar. Die Woche verlief ohne große Umſätze 
in Mehl. Backwaare wird in Folge der ſtarken durch hinreichendes 
Waſſer erleichterten Fabrikation reichlicher angeboten und der Preis 
ging 500 niedriger. Sechs⸗Markenmehl behauptete letzte Preiſe, die 
gor Januar fälligen Ankäufe für Engliſche Rechnung werden zum 
größten Theil auf März⸗Juni reportirt! dieſe Prolongationen erwecken 
Vertrauen, Weizen blieb gedrückt, freilich find es meiſtens abfallende 
Gattungen, welche in großen Poſten zum Verkauf kommen, allein wie 
hier, ſind auch die Märkte im Innern des Landes überfüllt. Roggen 
war etwas ſchwächer als ſeither für den Norden Frankreichs, für 
Belgien und den Rhein gefragt und da unſer Ueberfluß von letzter 
Ernte bei Weitem noch nicht erſchöpft iſt, ſo fanken die Preife um 
25—50e, Rüböl bat ih auf den laufenden Monat durch den Um⸗ 
ſtand jebr feſt gehalten, weil die Hauſſe die gekündigten Poſten be⸗ 
zieht; auf ſpätere Monate erſtreckt ſich die Beſſerung indeß nicht oder 
doch nur ſehr wenig, da die Hauſſe mit der einen Hand nimmt, 
während fie mit der anderen auf ſpätere Termine gießt. 
Angekommene und abgegangene Sebiffe. 

dan. Swinemünmde Hinrich, Kron 

im See gegangen mach mit Roggen und Weizen 
22. Laxen, Grönbeck Renne, 

mit Ballast | 
Wind und Wetter 


23, Jan. Bar, in Par. Lin. Temp. R. 
Mg. 8U. Paris 339,3 5,4 WSW. schwach sehr bewölkt. 

- = Haparanda 332,5 — 20,5 W. beiter. 
Petersburg 30,7 — 18 N mässig bedeckt. 

- Riga 332,1 3,6 SW. massig bedeckt. 

„ Lbau 232,0 358 8. schwach bedeckt. 

- - Moskau 326,8 1,5 SW. massig bewölkt. 
Stockholm 333,7 — 0,8 N. schwach bedeckt. 

Nachts "Schnee, 

„  Skudesnäs 333,9 3,6 NW. still bewölkt. 

„ lelder 336,3 4,9: NWA W. schwach heiter, 

60. Memel 33274 4,2 still bedeckt. 

Nachts Regen. 

- 7U. Königsberg 332,5 40 SW. sehr stark bedeckt, Regen, 
- 6U, Danzig 333,1 5,2 SW. mässig bedeckt, Regen. 
- 7U, Cöslin 331,5 54 SW. schwach bedeckt. 

-6U, Stettin 332,8 6,5 WSW. stark bedeckt, Regen. 
- 600. Breslau 330,2 4,4 8. schwach trübe. 

- 60. Ratibor 329,6 0,0 8. mässig halb heiter. 

Swinemünder Einfuhr ⸗Liſte. 


Rönne : Laxen, Grönbeck. F. Radmann in Wollin 168 Stück 
geſ. Lachſe, 79 Stück friſche do. 


Schiffs-Verkaul. 


Auf den Antrag der Ahederei ſoll das hier im Hafen liegende 
Briggſchiff Eduard 
166 Normallaſten groß, ca. 380 Load Holz 
gehörigen Inventarienſtücken, 
am 29. Jauuar c. 
in meinem Comtoir meiſtbietend verkauft werden. 
Nähere Auskunft hierüber erthelt 
. Jürgens, 


C. H 
lwereideter Schiffsmakler. 
Memel, den 15. Januar 1866. 359 


ladend, mit den dazu 


1364 In einer Mittelftadt Hinterpommerns mit 3 Chauſſeen 
iſt eine Gaſtwirthſchaſt mit Bäckerei und 90 Morgen vorzüglicher 
Ländeerien billig zu verkaufen. Frankirte ſchriſtliche Anfragen sub 
W. T. abzugeben in der Exped. d. Bl. 


Den alleinigen Verkauf unſeres Kalks haben wir für 


die Provinzen Pommern, Ost- u. Westpreussen, 
Posen und Brandenburg, den Herten 


L. Haurwitz & Co. in Stettin 


übertragen, welche die Waggonladung zu dem von uns bisher notir⸗ 


Flensburg 


Prima Peſther Stadt⸗Schm alz, 
ie, 55 und ſteife Waare, offerirt billigſt 


Louis Bötzow. - 


Von friſchen Ruſſiſchen Neunaugen, 
in Originalgebinden und einzelnen Schockfäſſern, empfing neue 
ſendungen und offerire davon billigſt. 

2 [355] Louis Bötzow. 


Ein eiſernes Geldſpind von Koleſch, mit hölzernem Unterſatz, 
ein Caſſentiſch, 7½ù Fuß lang, 
ein großes Acten⸗Repoſitorium, 
und einige andere Comtoir⸗Utenſilien, ſämmtlich noch in ſehr gute! 
Stande, ſollen billig verkauft werden im Comtoir der Stettin 
Strom⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 36 
pgroße Oderſtraße % 28. 


Reue Eitronen⸗, Pomeranzen⸗, En 


racao⸗ Sehalen Ima Qualität verkaufen, um zu räume, 
ſehr billig l [335] 
Carl Koch & Co. 

Einrichtungen 13621 


für Reſtaurants, Conditoreien, Local: und Garten⸗Einrichtungen el 
pfiehlt die Fabrik und das Haupt⸗Lager von Emil Selten 
reich in Berlin, hinter der Garniſonkirche % 2, nahe d 
neuen Börſe. 


Friſche Rappkuchen bieſiges Fabritat offeriren di 
Gebr. Lindemann. 
Neuen Markt 99. 

Petroleum. 

Prima waſſerhelles, raff. Pennſylv. Petroleum 7° 50 
„Ottowa“, Capt. Me. Donald, via Geeſtemünde von Philadelſyll 
empfangen, offeriren ab Geeſtemünde und ab Stettin zu billigen Prell 

366 F. Bachhusen & Co. 
[35] Auf einem Dominium im Reg. = Bezirk Cöslin werd! 
zwölf junge, starke und grosse Ochsen im 
von 4 bis 5 Jahren zu kaufen gewünſcht. 
2 Wo? jagt die Exped. dieſ. Blattes, 
[354] Einen mit den nöthigen Schulkenntniſſen ausgerüſtl 
Lehrling fürs Material- und Deſtillationsgeſchäft ſucht 

Stralſund, im Januar 1866 

— RT Louls Bergemann. 
361] Ein gut empfohlener Materialiſt ſucht zum J. a 
eine Stelle als Lagerdiener. j 


Reflectirende Herren belieben ihre Adreſſe unter E. 20. 
die Exped. d. Bl. abzugeben. 4 


1368] Für ein hieſiges Commiſſtons⸗ und Waarengeſchäft 12 
zum 1. April ein mit guten Schulkenntniſſen verſehener Lehrlinge 
ſucht. Adreſſen werden in der Expedition dieſes Blattes sub 
A. erbeten. 

[337] Ein Seifenſieder, mit der Fabrikation der Sümierſe 
vollkommen vertraut, ſucht ſofort Stellung. Adreſſen unter T. * 
in der Exped. d. DL 


Ein une Mann, der 5 Jahre größeren Deſt. und ei) 


ligſt 
1369] 


Schnelleſſigfabrik perſönlich vorgeſtanden, beſtens empfohlen, 


zum 1. April anderweitiges Engagement. 
Gef. W wolle man an Hrn. Robert Finz } 
Croſſen a. O. richten. J 8300 
343] Zum 1, April c. iſt Königsſtr. 13 ein geräumiges Di 


terre: Zimmer als Comitolir 
4 Tr. rechts. 


Stadt - Theater in Stettin. 17710 
Mit ‚ Januar. ho ller 
Luſtſpiel in 1 Act nach dem e eee Hlerg 


zu vermiethen. Näheres doſell 


| Herr Petermann geht zu Bette. Dramatil 
ten Pegel d der ec im December 1865. Scherz mit Geſang in 1 Act von F. Brentano. Muſik vol 
D 92 j 0 . Butenuth. Zum Schluß: Ein Stündchen auf d 
Vally Hedw 88 Selen. Comtoir. Poſſe mit Geſang in 1 Act von Sigmund H 
[342] Kuntze, Fritze. Kaſſenöffnung 6¼ Uhr. Anfang 7 Uhr. 1 4 
7777 . N 2 
325 Verſicherungs⸗ Angelegenheit. 
2 Abſch Die Unterzeichneten, Vertreter der nachbenannten ſoliden und coulanken Verſicherungs⸗Geſellſchaſten, empfehlen ſich 1 
= 5 Feuer⸗Verſicherungen auf Mobiliar, Waaren aller Art, Gebäude im Rohbau, 


Strom⸗Verſicherungen, 


ver bindl 


2 
r 


Auch werden von denſelben Antrag⸗Formulare, 


Strömer 


General⸗Agenten der Deutſchen 
Comtoir: gro 


Die Prämien ſind bi 


ohne Nachſchu 


Prioritäts- Obligationen. Preussische Fonds, 


s-Merficherungen mit und ohne Prämien⸗Rückgewahr⸗Schein, und 
Splegelalas Scheihen⸗Werſicherungen gegen Bruchfchäden. 


Proſpecte und Auskünfte bereitwilligſt und unentgeltlich ertheilt. 
Kannengiesser, 


Haupt⸗Agenten der Preuß. National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, 
General⸗Agenten der Allgemeinen Elſenbahn⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Berlin, 


Glas⸗Verſ.⸗Actien⸗Geſellſchaft in Münſter. 6300 


fie Oderſtraße Nr. 17. 


Ausländiscke Fonds, ] Ba ak- und Industrie-Papief, 


Aachen-Düsseld. 4 89 b. NMdsckl.-Mrk. III. 4 93 6. Berl. 1 1011 6. ‚do. Pol. Sch.-0.14 67½ gr. B., 67 Divie nde pr 1864. Zl. 
Eisenbahn-Actien. do. Il. Emiss. 4 89, do. IV... . . 43 100 ¼ 6 | do. do 34.87 6. l 1 8 ala b. kl.b. Preuss. k.-Ath. 109 43153 b. 
"Dividende pro 1864 2. do, IIl. Emigs. 4 983/46, Närschl.Zwgb. C. 5 101½ B Börsenh.-Anl.. . 5. 102 b fealbr. n. in S.-R. 4 64 ½ b. Berl. Kasg.-Ver. 8 4 13312 6 
Asch -Mastricht 0 4 42½½ b. 6 Aachen-Mastr. . 44 71/¼ f. Obersehleg. A. 4 9414 0 Kur- u. N. Pfdbr. 388 / b. Part -Obl. 500 fl. —89½ B. Pomm. R. Prytbk. 6 4 96 ½ B. 
Amsterd.-Hottd. 615 0 4 12484 ew. b. B. dd. I. .. 5 — do. B. 3 82½ b do. neue . 493 ½ B. f a . . 6 [705,884 b. Danzig A 4 10949 (. 
Berg-Märk. K. 74 4 151½/ b Bergisch-Märk, 43 100 ½ B. do. C. . . 4 192146, Ostpreuss, Pidbr. 3080 b. mb. St.-P.-A. — ‚Königsberg .. . 6 4 109½ 6. 
Berlin-Anhalt . 11% 4 121784 B do. Il. 44 100 b do. D. . . 4 192/46, d, do. . . 4. 888/½ b Kurhess. 40 Ilir. — 54% ew. b. Posen .... 4 4 1033, (. 
do, Görlitz „„ ( (4 80 b. do. III. . 380 ¼ b do. E. 3 81 6. Pommersche do. 3) 83 b. N. Badisch. 35 fl. — 13014 b. M na „ 5/10 4 99 cw. b. 
do. Pr.-Stamm — 5 100 ¼ b do. B. 348034 b do. F. . 4499 ½ b. ie. o . 4 83 b Dessauer Pr.A. 341102 en %, ‚Br, Hypo! . 10 4 114 e. b. 
do. Hamburg 10 4 160 b. do. IV. . . . 499 6. Oesterr.-Franz. ‚8 250% 6. Posensche do. 4 — füdeckgchep.-A. 35450 f½ ew, d. "| do.do.(Hlenkel)6 4 102 p. exch 
do. Ptad.-Mgd. 16 4 193 b. do. V. . . 4497¼ b Abeiniszehe. 4 — do. neue . . 3397 6. Schwd. 10 Thlr. L. — Erste Pr -Hyp.-66 4 102 h. 
40. Stettin. . 78 4 134 b do. Düss.-Elbl. 4. — do. v. St. gar. 39 841½ 6, do. do. 4 91½ b EE Ip — 
Böhm. Westbahn — 5 72 b. de. I.. ... 45.97% 6 do. 1858, 80. 4 988,5 6. Fächsische,. . 4 91½ b Wechseleours vom 23. Man Ei * 4 ſe7 b. 0. 
Bral.-Schw.-Frb. 8% 4 1402/8 b do. Drt.-Scst. 4 881½ B do, 1862. 44985 I, Schlesische do. 33 — Amsterdam Kurz 6 1438, b. ae 7 4 102 ½ ew. ü. 
Brieg-Neisgse. 42, 4 91 B. do, II. . . 4973 B do. v. St. gar, 4 100 b. Westpreuss, do. 34 801/4 b. do, 2 Nom . 6 14224 h ‚Sächsische. ...| — 4 100 d. 90 
Cöln-Minden, , 158, 8 1683/4 b Berlib-Anhalt. . 4 — Rhein-Nahe, gar. 4599 b. de. do... 4 886% B. 48% lamburg Kur. 6615277 0 Rostock. 6% 1 4 112 6. II.] 
Cos,-Odb. (wih.) 1 4 633g b do, do. 4100 ¼ 6, do. II. Em. gar. 499 b. do. neue 4 97½ b. 96 ½ b. do. m; 61 151½ b. (era 4 8 4 107 6, 
do. Stamm-Pr.— 4. do. Hamburg ‚14 97½ U. Bjäsan-Kozlov 5 7714 G ur- u. N. Rntbr. 4 94% B. London 3: Non,, 8 6. 218 ˙ Thüringen .. . 4 4 1 5. 
do. do 5 89 b. do. Il... 44 — a e 5 80 B. Pommersche do, 4 94 b. Paris 2 Mon. 5 802 0 ö 1 55 In ne 4 103 6. 
Gali. K. Ludwb. 8% 5 818 —½ b. 6. do. P.-Mgd. A. 4 92% B. EBubr-Crel. K.-G. 398 b Pogensche do. 4 92½ 6 Wien-Ogt. W.. 5 961 15 b. Bess. Laudesbl. 4 881% ew, b. 
Löbau-Zittau 41409 t. 40. . 4 028 f. de. fl.. . . . . 4 887% . Prenssische do. 4 94 b. de. 2 Me. 5 8946 b. Hnab. Nord, Bauk 70 4 1117 b. 6. 
Ludwh.-Bexbach 18 4 152 B. de. C. . . 4 91% b. do. III. . 4 97½ b. Wegtph,-Rh. de.]& 96 ½ C. Augsbur 2 Mor, 5156 2 2 d 19 Vereinsbl. 72½ 4 107 C. 
Magd.-Halberst. 25 4 200 d. do. Stettin . 43100 ½ b. Schleswigsche., 489 b. B. Sächsische do., 4 95 b. Leipzig 8 Tage? 99 / 0 Bran = 1% 595 4 90½ 6, 
do. Leipig . 18 4 774 6. do. I. (4 40 4. Stargard-Posen, 4 | — Sehlesische do. 4 72 0 | do. 2 Non. . 7 88e 6. reblog 4 10 16 120 6 
Mains-Ludwbalizy 14 118 5 do. Al. ....a 99% %. 40. If . .. 44 98174 6. Hypothek-Cert,. 44 10114 b. Hank a. M 2 ll. 51056, 24 b. bangt. Jette 1 05585 
Neck lenburger. 31 4 75% b do. IV. . 499% b. do. III. . . 4498 ¼ 6. | Pldbr.-Hansem. , 4% 100 b. Petersburg 3 W. 6 86 7½ d. Paar. ns 109 5 
Hönster- Hamm. 4 4 1961/ab Bresl.-Freibg. D. Hi — Süd-Oesterreich.]3 222 b. |Pidbr. Henkel . 44 100 ½è B. 40. 3 Mon, . 6 85 ¼ b. ite 917% b. 
Niederschl. Mr. 4 4 96 B Cöln-Crefel et 44 971 6. Thürin; N „ 4 98 h, — ; - — ((— Warschau 8 18.6 781g b. lien —— 4 85 B. * 
Ndsehl. Zweigb. 4½12 4 79 b. do. Minden . 4100 ¼ 6. do. 1. . dk 100¼ 6. „ Ausländische Fonds. Fremen 8 1g. 7 1104 b. Cob ud er 101¼ 1 
Nordb. Fr-Wih. 311/15 4. 69% ½ b. do. II. . .. 5 10 ¼/ 6, do. III.. . . . 4 97 6. Oesterr. Metall. 5 60 ½ b. Gold- und Papiergeld. ER 
Öbersch\.Lt. A. 10 134117534 b do. do. . 4 92½ B. de. IV. . 44 100¾ B | do. Hat.-Anl. 5 64 6, e 99 geld. 0 0 gb 
do. It. B. . 10 4 155 b de. III.. . . 4 [8934 6. | do, 1854 oose 4 745, 6, Fr. Bankn. . K.. 98/10 6. Hestereich. . . 5 44 7215 b. 6 
Vest,-Franz. Stb. 5 5 110 0 do. de.. 4299 ½ B, FPxeussische Fonds, do. Creditloose — 74 6. do, ohne H, . , 994 6. en.. — 4 36 b. 
Oppeln-Tarnow. 31 4 81¼ B do. IV.. . . 4 1898/46, Freiwill, Anleihe'43 100 ½ 6. de. 1860 Loose 5 815, b. str. Unkn. Oer tr. W. 9688 b. Moldauische ...0 4 30 ew. b 
Osip.Südb,St-Pr.— 5 — do. V. . . 4 [891g b. Staats-Anl. 859 5 104% b. do. 1864rLoose — 50 b, Pain. Banknot-h „ ,E — 1 
Rheinische... 6 4 128/ b 6, Cosel-Oderberg. 4 86% b. do. 54, 55, 57144 100½ b. do. 18647 Sb. A. 5 671 2 B Russische Ban not. 78½ b, Dise. 00 1.66 4 99 0. 
do. St.-Prior. 64 4 — do. III. . .. 43 938 6. do. 1859 .. . 44 100% b. Italien. Anleihe. 5 63 / B. Dollars... . 1. 11346, Berl. 115 b 68. 8 4 10616 5 
Gbein-Nabebahn “ 4 33½ b. B. ali. K.Ludwh./5 83 B. do. 1866 43 10034 b Inger. h. Sig. ö. A. 5 70 ½ B 7 955 ae % b. 
Rubrort-Crefeld. 65 34 — Lemberg-Czern. 5 — do. 1864. . 4 100% b. do. 6. Afl. . . 5 86 b. 3 0. Pur r. ans. (7 ? 4 100 . 
Russ. Eisenbahn — , 79 d. Magd.-Halberst 41 — do. 1850-52. 4 96 h. Russ.-EDgl. Anl. 5 88 ½ 6 ben 00 Isbbd. 8 5 124½ ey. 
Stargard-Posen. 33 3996½ 6. do, do. II. Ser. 43 100 ½ b. do. 1853... 4 96 b. do. do. . 3 5484 B nord - Güs-A. 9 5 163 6. 
Oesterr. Südbahn 8 5 112% b. 6. do, Wittenberg 43 98/6. 30% 701%] de. 1862... 4 86 b. do. do — Min er Matten 8 5 114 ½ & 
Thüringer. ... 8 6 113788 b. Mosk.-Rjäs. gar. 5 86 b. [B.|Staatssehldsch.. 3 BE b. do. 40. 1862.5 897½¼ b 0 inorva Bgu.-A. % 5 13788 b. & 
Warschau-Wien 7 66 b. Niedersebl.-Mrk. 4 94½ B. Stagts-Pr.-Anl. 3 120½ b. do. 1864 Holl. 5 93 ½ €, Gold . Zoll-R,. 464%/4 6. Phönix..+...,84 1116 6. 
do. Ser. ů 0 227% 4 91½ 6, Kur-u.N.-Seinild. 33 88 b. do, do. Engl. 5 93½ B, Friediichsd'or . . . 113 ½ be. Germania .-. 10 106 ¼ b. 
do. cobv. . . 4 951½ 6, Oder-Deichb.NbL|44 98 b. ‚Ituss. Piäm-Anl 5 90 85 b. Silber. 22. 29. 29 & Er. Natien--Vor. 143 4 115 6. 


Verantwortlicher Redacteur Otto Wolff in Stettin, 


Druck und Perlag von F. Heſſenland in Stettin. 


